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Einladung zum Streiklokal am Internationalen Frauenkampftag am 8. März  
 
 
 
Auch dieses Jahr laden die Leipziger SPD-Abgeordneten Nadja Sthamer (Bundestag) und 
Dirk Panter (Landtag) anlässlich des Internationalen Frauenkampftages am 8. März in ihr 
gemeinsames Bürger:innenbüro (Rosa-Luxemburg-Str. 19/21, 04103 Leipzig) ein. “Unser 
Büro wird ab 12 Uhr wieder zum Streiklokal.”  
 
Zusammen mit der Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF), der 
Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmerfragen (AfA) und den 
Leipziger Jusos rufen sie dazu auf, für Gleichberechtigung, Gleichstellung und 
Frauenrechte auf die Straße zu gehen und sich vorab im Streiklokal auf die stadtweite 
Frauenkampftags-Demonstration am Nachmittag vorzubereiten. Vor Ort können 
beispielsweise Plakate für die Demonstration gestaltet und der ver.Di Volksantrag „Ein 
Frauentag für alle! – Der 8. März als Feiertag!“ unterzeichnet werden. Das “Streiklokal” 
steht - wie sonst auch das Bürger:innenbüro - allen Leipziger:innen offen. 
 
Dazu Nadja Sthamer: „Jedes Jahr erinnert und mahnt uns der Frauenkampftag, dass das 
Ziel echter Gleichstellung nicht erreicht ist. Frauen können noch immer nicht völlig über 
ihren eigenen Körper bestimmen, werden meistens schlechter bezahlt als Männer und sind 
überhaupt nicht ausreichend in Führungspositionen vertreten. 
Außerdem müssen Frauen und Kinder endlich vor Diskriminierung und Gewalt geschützt 
werden und stärker an politischen Prozessen teilhaben.“  
 
„Seit dem 1. Februar gilt die Istanbul-Konvention in Deutschland als effektives Instrument 
zur Bekämpfung von geschlechtsspezifischer Gewalt uneingeschränkt. Wir müssen sie 
jetzt aber auch effektiv umsetzen. Daher schaffen wir eine verlässliche Finanzierung von 
Frauenhäusern sowie eine staatliche Koordinierungsstelle mit einer ressortübergreifenden 
Strategie zur Vorbeugung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen“, so Sthamer 
abschließend.  
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